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Langfristiger Erfolg durch 
schnelle Anpassung

25 Jahre Unternehmensgruppe IFO/QUBUS: Meilensteine, aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen

REGINE KRÜGER, MARKO SCHMIDT

D ie IFO/QUBUS Unter-
nehmensgruppe fei-
ert in diesem Jahr ihr 

25jähriges Jubiläum. Aus die-
sem Anlass sprach BESSER 
LACKIEREN mit Geschäfts-
führer Marc Holz über Mei-
lensteine, aktuelle Entwick-
lungen und Herausforderun-
gen. Er leitet das Prüfinstitut 
gemeinsam mit dem Mitgrün-
der und geschäftsführenden 
Gesellschafter Michael Müller. 

Zunächst herzlichen Glück­
wunsch zum Firmenjubiläum! 
Was waren aus Ihrer Sicht die 
Meilensteine in der Firmen­
entwicklung? 
Das waren vor allem die räum-
liche Expansion mit neuem 
Gebäude 2007 in Schwäbisch 
Gmünd, wo Ende 2013 der 
erste Laboranbau mit Korro-
sionslabor und Versuchsgal-
vanik erfolgte. 2017 folgten 
ein weiterer Erweiterungsbau 
mit 350 m2 sowie der Aus-
bau zum Kompetenzzentrum 
mit Labors für Restschmutz-
bestimmungen auf Bautei-
len, Beschichtungsprüfungen 
für Gas- und Ölpipelines, Kor-
rosionsprüfungen und Klima
prüfungen. Aber auch die Grün-
dung eines Prüflabors in Hang-
zhou/China 2008, die Gründung 
unserer Niederlassung in den 
Niederlanden 2013 oder die 
Gründung unserer Einheit in 
Dubai im Jahr darauf waren 
wichtige Meilensteine. Im 
vergangenen Jahr haben wir 
schließlich den Firmenverbund 
in eine Stiftung überführt. 

Wie unterstützen Sie industri­
elle Lackierbetriebe konkret? 
Das IFO hilft z.B. dabei, Qua-
litäten im Voraus abzuprü-

fen. So kann ein relativ kos-
tengünstiger Salzsprühtest 
Schlussfolgerungen bringen, 
ob der Korrosionsschutz für 
den Einsatzzweck geeignet ist. 

Zudem unterstützt unser 
Prüflabor bei der Fehlersu-
che: Wir kennen die Fehler-
bilder, die Lackierbetrieben 
im ersten Moment unbekannt 
sind. Je nach Fehlerbild hel-
fen wir vor Ort oder im Labor, 
den Ursachen auf den Grund 
zu gehen, um daraus Abhilfe-
maßnahmen abzuleiten. 

Wann ist eine externe Bera­
tung sinnvoll und empfeh­
lenswert? 
Externe Beratung ist dann 
sinnvoll, wenn man sich 
unsicher ist, sich absichern 
möchte, nicht weiter weiß 
und/oder eine Zweitmeinung 
vonnöten ist. 

Die Qualitätsanforderun­
gen an Lackierbetriebe stei­
gen weiter und damit auch 
der Kostendruck. Wie kön­
nen industrielle Beschich­
tungsbetriebe diesen Spagat 
bewältigen?
Will man den Spagat hinbe-
kommen, dann muss man 
regelmäßig trainieren und 

sich dehnen. Für den Lackier-
betrieb bedeutet das, Entwick-
lungen zu beobachten und 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
immer wieder den aktuellen 
Anforderungen des Marktes 
gerecht zu werden. 

Corona prägt das Jahr 2020, 
ein Ende ist bislang nicht 
absehbar. Welche Auswir­
kungen hat die Pandemie aus 
Ihrer Sicht auf die Lackier­
betriebe einerseits und die 
Arbeit von IFO/Qubus ande­
rerseits?
Die Krise zeigt, dass Branchen 
unterschiedlich stark betrof-
fen sind: Bei manchen Lackier-
betrieben sinkt die Auftrags-
lage, bei anderen steigt sie. So 
hat die Pandemie beispiels-
weise eine größere Auswir-
kung auf Betriebe, die für die 
Luftfahrt- oder Automobilin-
dustrie tätig sind. Lackierbe-
triebe werden zur Auslastung 
ihrer Kapazitäten vermehrt 
auf einen starken Vertrieb set-
zen müssen. Zudem verschärft 
die Krise den Preisdruck: Man 
muss die Kostensituation 
sehr genau im Blick behalten,  
um rechtzeitig reagieren zu 
können. 

Jede Krise birgt aber auch 
Chancen: So hat sich IFO/
QUBUS in der Krise an die 
internationalen Reisebe-
schränkungen angepasst 
und mit der obersten Zertifi-
zierungsbehörde, der DAkkS 
in Berlin, sogenannte Remo-
te-Audits entwickelt. Damit 
lassen sich Qualitätsüberwa-
chungen von Produktions-
stätten weltweit mit Hilfe von 
mobilen Geräten durchführen. 

Bereits im ersten Lockdown 
streng eingeführte Hygiene-
schutzregeln haben unsere 
Mitarbeiter für das Virus sen-
sibilisiert, sodass wir bislang 

keine Ausfälle zu verzeich-
nen haben. Die durch Covid-19 
beschleunigte Digitalisierung 
ermöglicht es uns, Mitarbeiter 
vorsorglich am Heimarbeits-
platz arbeiten zu lassen.

Das Jahr neigt sich dem Ende: 
Welche Herausforderungen 
und Trends bestimmen aus 
Ihrer Sicht die industrielle 
Lackiertechnik heute und in 
Zukunft?
Eine Herausforderung für die 
Lackierbetriebe besteht darin, 
die Krise zu überstehen und 
sich der veränderten Nach-
frage anzupassen. 

Die Qualitätsansprüche der 
Kunden steigen weiter, was zu 
dem Trend führt, sich durch 
ein Qualitätssicherungssys-
tem vor Fehlern und Reklama-
tionsansprüche zu schützen. 

Matte und strukturierte 
Oberflächen werden modern 
und bringen neue Frage-
stellungen mit sich. Dabei 
sind Einbrennbedingungen 
genauer zu betrachten, aber 
beispielsweise auch Faktoren 
wie Schutzfolienverträglich-
keit oder Reinigungsfähigkeit. 

Zur Bewertung der Scheuer- 
und Kratzempfindlichkeit gibt 
es ein neues Bewertungsver-
fahren, und der aus dem Tex-
tilbereich stammende Abrieb-
test (Martindale-Test) prüft 
ellipsenförmig und nicht 

mehr linear. Hiermit wird ein 
gleichmäßigeres Scheuerbild 
erreicht, das die Messunge-
nauigkeit einer nachgelager-
ten Farb- oder Glanzmessung 
wesentlich verbessert. � 
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K O R R O S I O N S P R Ü F G E R Ä T E
nasschemische Qualitätsprüfung

Je nach Prüfverfahren können die Betriebssysteme Salznebel [S],
Kondenswasser [K], Belüftung [B], Warmluft [W] und Schadgas [G]
sowie geregelte relative Luftfeuchte [F] in über 70 Varianten
einzeln oder kombiniert (Wechseltestprüfungen). Optional sind
Prüfklimate bis -20°C (niedrigere Temperaturen auf Anfrage) und
Beregnungsphasen z.B. Volvo STD 423-0014, Ford CETP 00.00 L
467 möglich. Die Geräte sind intuitiv bedienbar, wahlweise als
praktische manuelle bzw. komfortable automatische Lösung.
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BITTE BLEIBEN SIE GESUND

A N Z E I G E

Christian Deyhle und Ulrich Mäule sind die Geschäftsführer der Qubus Planung und Beratung Oberflä-
chentechnik GmbH, Michael Müller und Marc Holz (v.l.n.r.) leiten das IFO Institut für Oberflächentechnik.

MARC HOLZ

Geschäftsführer beim IFO 
Institut für Oberflächentech­
nik GmbH

Das IFO-Labor ist mit unterschiedlichen Korrosionsprüfkammern ausgestattet. Dadurch kann der Dienst-
leister auf kundenspezifische Bauteilanforderungen eingehen und Korrosionsprüfungen entsprechend 
der Größe der Bauteile oder dem benötigten Volumen anbieten.� Fotos: IFO

HÄUFIGE SCHADENSFÄLLE

Das IFO unterstützt u.a. bei Streitigkeiten, Schadensfällen und Reklamationen als neutraler Vermitt-
ler und Gutachter. Hier ein Überblick über die häufigsten Schadensfälle an lackierten Oberflächen 
sowie ihre Ursachen: 
kk Unzureichende Haftung der Lackierung auf dem Substrat: Grund dafür ist zumeist die nicht aus-
reichende Vorbehandlung. Zu Problemen kommt es auch, wenn Substrate stärker geölt sind als 
üblich, oder wenn sich während der Lagerung in feuchter Atmosphäre Korrosionsbeläge gebildet 
haben. Aber auch starke Temperaturschwankungen führen zu hartnäckig anhaftenden Belägen, 
wobei die übliche Vorbehandlung nicht in der Lage ist, diese zu entfernen. 
kk Mechanische Belastungen und damit Beschädigungen: Diese treten vor allem bei unsachgemä-
ßem Umgang, mangelnder Achtsamkeit beim Handling oder Transport auf. Es kommt zu mechani-
schen Beschädigungen wie Kratzern oder Scheuerspuren, die die Optik stören. 
kk Falsch ausgelegter Korrosionsschutz: Grund dafür ist häufig schlichtweg Unwissenheit. Konstruk-
tive Details, Schmutz und Wasseransammlungen werden nicht beachtet, zu geringe Diffusionsbar-
rieren halten dieser Belastung nicht stand, sodass es zur Grundmetallkorrosion kommt. 


